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Information anlässlich der 
Generalversammlung des 

Fördervereins Sessellifte Zuoz
vom 21. Februar 2013

Erneuerungen im Skigebiet in den letzten JahrenErneuerungen im Skigebiet in den letzten Jahren

Dezember 2006 - neue Sesselbahnen „Chastlatsch“ und 
„Pizzet“
- Parkplatz Chastlatsch

Dezember 2008 - Entscheid eines Kreditvertrages 
(Kredit ohne Zinsen von Sfr. 4.5 Millionen)

Sommer 2011 - Fertigstellung der Beschneiungsanlage für 
die „Blaue Piste“ (Kosten ca. Sfr. 600‘000.00)

- Renovation des Restaurant Pizzet
(Investition von Sfr. 450‘000.00)

29. August 2012 - Kredit über 7.0 Millionen für die Erneuerung 
des Zubringers Albanas wurde durch die 
Gemeindeversammlung gesprochen.

- Beginn der Planungsarbeiten 
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Finanzielle BeteiligungenFinanzielle Beteiligungen

• Zuoz mit 44.8%
• S-chanf mit 12,6%
• La Punt Chamues-ch mit 8.2% 
• Madulain mit 0.5%

• Die SSZ ist mit 66.1% im Besitz der öffentlichen Hand
• Ein drittel der Aktien befindet sich in Privatbesitz

Gründe für einen ErsatzGründe für einen Ersatz

• Hohe Erhaltungskosten für Liftanlage

• Steilheit und Süd-ost-exposition des Lift-Trasses machen die 
Präparation schwierig

• Sicherheit: bei vereistem Trasse erhöhte Unfallgefahr 

• Skilifte werden bei den Skifahrern nicht mehr gerne gesehen

• Für Anfänger / Skischulen ist der Aufstieg mit dem Skilift sehr 
schwierig

• Die Strassenkreuzung Via Albanas / Mariöl wird immer 
problematischer

• Parkplatzangebot im Gebiet Mariöl wird immer kleiner

• Die Konzession läuft bis ins Jahr 2022, es besteht die Gefahr, 
dass sie bei einem Unfall entzogen wird
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Durchgeführte Arbeiten bis zur GemeindeversammlungDurchgeführte Arbeiten bis zur Gemeindeversammlung

• 3 Varianten wurden geprüft. Zwei verschiedene Standorte für SB 
mit fixen oder kuppelbaren Sesseln

• Als realisierbare Möglichkeit (rote Zone) kristallisierte sich die 
Variante Talstation in der Val Crasta mit kuppelbaren Sesseln 
heraus

• Die Lawinengefahr wurde für das Gebiet Crasta abgeklärt

• Mit einer partiellen Zonenplanrevision wurde die Gefahrenzone 
angepasst und damit die Talstation Crasta ermöglicht

• Der bestehende Schlepplift bei Crasta muss entfernt oder verkürzt 
werden

• Die Möglichkeit der Überspannung des Schlepplifts Survih wurde 
geprüft



21.02.2013

4



21.02.2013

5

Querung mit Skilift SurvihQuerung mit Skilift Survih
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Lage geplanter Zubringer AlbanasLage geplanter Zubringer Albanas

Approximative Technische DatenApproximative Technische Daten

• Talstation: 1796 m.ü.M
• Bergstation: 2404 m.ü.M
• Höhenunterschied: 608 m
• Länge: 1‘972 m
• Leistung: 720 Personen / Stunde
• Geschwindigkeit: 5.0 m / Sekunde
• Zeit: 6.97 Minuten
• Sessel: 42
• Masten: 14
• Kosten: 7,0 Mio.
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Stand PlanungStand Planung
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Ausschreibung der Sesselbahn

• Sesselbahn - Sicher auch für Kinder
- Fusshalterung
- Hauben
- Bequeme Sitzkissen

• Kuppelbare Sesselbahn (5m/s) / Fahrtzeit 7 Minuten
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Nächste Schritte

• Auswahl des Bahnlieferanten, erstellen Detailprojekt
• Festlegen Tal-, Bergstation und Stützenstandorte
• Orientierung und Verhandlung mit Grundeigentümern
• Planung und Ausschreibung Baumeisterarbeiten etc.
• Erarbeiten Gesamtprojekt mit UVB für Konzessionsgesuch
• Einholen sämtlicher notwendiger Bewilligungen 

(Plangenehmigung, BAB etc.)
• Vergabe der Arbeiten
• Erstellen des Zubringers Albanas 2014
• Inbetriebnahme: Ziel Winter 2014/15


